
Wie die Nymphenburger zu ihrem Chinaaustausch kamen.

Als Mitarbeiter in der Schulleitung war ich damals unter anderem Koordinator für den 
Schüleraustausch und – weil Anglist – zuständig für alle englische Korrespondenz des Hauses. 
Deshalb landete der in Englisch abgefasste Brief aus China Anfang 2002 gleich auf meinem 
Schreibtisch: eine Delegation bestehend aus zwei Damen und zwei Herren von der Hangzhou 
Foreign Language School fragte relativ kurzfristig an, ob sie im Rahmen ihrer Europareise zum 
Zwecke der Schulpartnersuche auch unsere Schule besuchen dürften. Die Adresse hatten sie 
über Herrn Heinrich von der Hanns-Seidl-Stiftung in Shanghai bekommen. Herr Heinrich war 
ehemals Lehrer einer unserer Kolleginnen gewesen und kannte durch den Kontakt mit ihr unsere 
Schulen (Gymnasium und Realschule).

Wir sagten sofort zu.

Allerdings verzögerte sich der Besuch der Chinesen wegen Schwierigkeiten mit ihren Visa um 
fast ein Jahr und so kamen sie denn erst um Ostern 2003 auf ein paar Tage zu uns. Sie lernten 
unsere Schulen kennen, ein wenig auch München und die Berge und luden uns zum 
Gegenbesuch in Hangzhou ein, wo dann der bilaterale Vertrag abgeschlossen werden sollte.

Wir, das heißt der Vorsitzende unseres Trägervereins, der Ständige Stellvertreter des 
Schulleiters und ich flogen also im November 2003 nach China, wo wir die neue Partnerschule 
erkundeten, chinesische Gastfreundschaft und Verhandlungstaktik, aber auch die Schönheit der 
Gegend und sogar ein Stück von Shanghai kennen lernten. 

Der Vertrag wurde perfekt gemacht, und im Mai 2004 reiste zum ersten Mal eine Gruppe unserer 
Schüler nach Hangzhou. Die hatten zuvor unseren verpflichtenden Chinesischkurs besucht. Das 
war Bedingung für die Teilnahme. Seitdem läuft der Austausch.

Ich möchte zuletzt noch erwähnen, dass ich – in Sachen Chinaaustausch völlig unbedarft – mich 
bei dem erfahrenen Heinz Reinhardt – kundig gemacht hatte, wie man sich in solchen 
Angelegenheiten verhält und was machbar oder nicht machbar ist. – Mit Erfolg!  

Walter Koosz im Juni 2008




